
 

 

EHRENBURGERTAL OT. (Gem. Brodenbach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1272 Eremberg1; 18. Jh. Ehrenburger tal2. – Etym.: →Ehrenburg. 

2.1 TK 25 5710, H. 100 m; 1,5 km s. →Brodenbach am Ehrbach. – Naturräuml. Ein-
heit Mosel-Hunsrück. 

2.2 1986 Abzw. der K 74 von L 206 (→Brodenbach-pfBeulich). 

2.3 Siedlungsform 1950 Weiler. 

3.1 Lt. Feuerbuch 1563 geh. zum den E. des Junkers v. Friedrich v. Eltz Schloß 
→Ehrenburg, dabei ein Hof und ein Tal.3 ObABeschr. Münster 18.Jh. geh. E. zus. mit 
→Brodenbach den Frhr. v. Klodt als kurpfälz. L. Grund- und Mittelgerichtsbarkeit 
wurde von v. Klodt ausgeübt, die Unt. entrichteten ihre Steuern zur Ritterschaft.4 

5.1 1272 Allodialhof des Friedrich d.J., Herrn zu →Ehrenburg bei dem Ort Eremberg 
erw.;5 zum pfalzgfl. L. Friedrichs v. Eltz geh. 1545 der Hof bey dem Wehrholz genannt 
der Ehrenberger Hoff.6 

6.1 VisitRegr. 1656 erw. Ehrbourgh in der Pfa. Löf, Dek. Ochtendung.7 Im Zus. mit 
dem 2. Organisationsplan 1805 wurde E. der neugebildeten Pfa. →Alken zugeteilt, 
Dek. Kobern, dann Dek. →St. Goar.8 – Patroz. 1656 St. Georg. 

7.5 1563 M. unterhalb E. erw.9 

6.6 
 1817 1851 195010 

Kath. 109 126 44 

9. 
1961 1970 
56 48 

 

 
10. 1MittelrhReg III, 2762. 
2LHAKo 1 C, 14482, fol.9f. 
3LHAKo 1 C, 12928; HEYEN, Kurtr., S.115. 
4Ebd. 
5MittelrhReg III, 2762. 
6CDRM V, 132. 
7Pouillés S.164; FABRICIUS V, 2, S.165. 



 

 

 
8EISMANN S.55; 1851: Schematismus S.128. 
9Wie Anm.3. 
101817: RegBez.Coblenz; 1851: Schematismus S.128. 
 


